
Theater-AG und Chor-AG der Carl-von-Ossietzky-Schule präsentieren 

ANDORRA von Max Frisch  

In Andorra, einem Land, in dem sich die Menschen für besser und menschlicher als in den 

Nachbarländern halten, wird ein junger Mann in den Tod getrieben, seine junge Freundin 

wahnsinnig, seine Mutter tödlich verletzt. Was ist in diesem (fiktiven) Andorra los? 

Max Frischs Drama (Uraufführung 1961) fasziniert uns junge Menschen von heute noch, da 

wir Andorra überall erkennen (können) und uns fragen, ob und wie Ressentiments und 

offener Fremdenfeindlichkeit begegnet werden kann. Vor allem treiben uns die Fragen um: 

Wie gehe ich mit einem (vermeintlichen) Außenseiter, einem Fremden um? Was bin ich 

bereit, für den Erhalt meiner moralischen Werte einzusetzen und zu riskieren? 

Aufführung zur Eröffnung der Klarenthaler Kulturtage am Mittwoch, 18. Mai 2016 um 19 

Uhr in der Carl-von-Ossietzky-Schule, Ernst-von-Harnack-Straße 1. Im Anschluss findet ein 

Empfang in der Bibliothek der Schule statt.   

 

 


